
Liebe Naturς und Otterfreunde, 

nach einer halbjährigen Kartie-

rungszeit vom September 2017 

bis einschließlich März 2018 lie-

gen nun wieder eine Fülle von 

Daten vor. Insgesamt konnten von  

25 Naturfreunden Nachweise  in 

das Projekt mit einfließen. Dafür 

möchte ich allen Mitarbeitern 

meinen herzlichen Dank sagen. 

Während der Kartierung konnten 

оол 5ŀǘŜƴ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ CƭŅŎƘŜ Ǿƻƴ 

суму ƪƳч ŦŜǎǘƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ  

Da in den letzten zwei Jahren ein 

Negativtrend bei den Otternach-

weisen zu verzeichnen war (zur 

Erinnerung: 2016/2017 lag die 

Nachweisquote bei nur 70,6%, 

davon waren 14,7% alte Nachwei-

se), war es sehr spannend die Er-

gebnisse zusammenzufassen. Das 

nachfolgende Diagramm zeigt den 

Anteil der Nachweise aus dem 

Jahr 2016/2017. 

Der Beginn der Kartierung 

нлмтκнлму ǿŀǊ ƎŜǇǊŅƎǘ ŘǳǊŎƘ 

traurige Ereignisse. So wurde am 

01.09.2017 ein zerfahrener Otter 

am Ortsausgang von Wesenberg 

gefunden. Am 14.09.2017 wurden 

gleich zwei tote Otter gemeldet. 

So fand R. Ebert auf der L 273 zwi-

schen Ivenack und Klockow ein 

Otterweibchen, welches der Uni 

Greifswald übergeben wurde. 

Weiterhin meldete K.-J. Donner 

einen Otter am Ölmühlenbach. 

Trotz sofortiger und wiederholter   

Suche am nächsten Tag konnte er 

nicht geborgen werden. Vermut-

lich wurde er abgespült. Ein wei-

terer Ottertotfund wurde am  

21.09.2017 durch M. Pfeiffenber-

ger gemeldet.   Diesen Otter hatte   
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Abb.4: Ergebnisse der  
Otterkartierung 2017/2018 
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Abb.3: 14.09.2017  Fischtreppe Ölmühlenbach 

in Neubrandenburg (Foto: K.-J. Donner) 

Abb.2: 14.09.2017  zwischen Klockow und 

Ivenack (Foto: R. Ebert) 

0

50

100

150

200

positiv frisch

positiv alt

Negativ

Abb.1: Otternachweise Kartierung 2016/2017 
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Y. Schilling auf der L 35 auf Höhe 

der Torfstiche des NSG Waid-

mannslust gefunden. Der Verbleib 

dieses Otters blieb unbekannt. Zu 

einem weiteren Totfund kam es 

nach R. Ziemens am 11.12.2017 

auf der B 193 entlang des Klein 

Vielener Sees. Trotz einer umfang-

reichen Nachsuche konnte auch 

dieser Otter nicht geborgen wer-

den.  

Wesentlich positiver bei dieser 

Kartierungssaison war die Mel-

dung zahlreicher Sichtbeobach-

tungen, aber auch die Zusendung 

zahlreicher Fotos und wie schon 

in den vergangenen Jahren auch 

Videos, die teilweise mit dem 

Handy aufgenommen wurden.  So 

konnte F. Brehe am 07.10.2017  

im Bereich des Fleetholzes am 

NSG Galenbecker See einen Otter-

rüden beim Absetzen von Losung 

fotografieren. Glück hatte F. Bre-

he ebenfalls am 23.11.2017 im 

NSG Anklamer Stadtbruch, als ei-

ne Otterfähe mit Nistmaterial im 

Fang seinen Weg kreuzte. Am 

11.11.2017 beobachtete K.-J. 

Donner in den Morgenstunden 

einen Otter im Südteil des Tollen-

sesees. Im Januar beobachtete J. 

Schröder an den Klützer Teichen 

gleich zweimal einen Otter am 

Nachmittag. Vermutlich handelte 

es sich um das gleiche Tier. A. 

Griesau beobachtete im Februar 

нлму ƎƭŜƛŎƘ о hǘǘŜǊ ŀƳ .ǊǸŎƪŜƴπ

tinsee. C. Düde (Stadtförster NB) 

sichtete am 02.03.2018 in den 

Vormittagsstunden einen Otter 

auf dem Eis der Datze im Burg-

holz. Eine ganz besondere Beo-

bachtung, von der ich mich selber 

des Öfteren überzeugen konnte, 

war der Aufenthalt einer Fähe mit 

einem halbwüchsigen Jungotter 

am Dorfteich in Werder bei Al-

tentreptow. M. Braun und D. Mül-

ler konnten seit dem 18.01.2018 

etwa zwei Wochen lang, bis An-

fang Februar die beiden Otter be-

obachten. Dann hielt sich bis Ende 

Februar nur noch der halbwüchsi-

ge Jungotter hier auf. Aufmerk-

sam wurden sie durch lautes Ge-

zeter in der Nacht und durch das 

Anschlagen der Hunde, die übri-

gens auch auf meine Klangatrappe 

reagierten. Nicht alle Beobachtun-

gen sind hier aus Platzgründen 

genannt. Dafür bitte ich um Nach-

sicht. Von den 330 aufgenommen 

Daten waren 239 positiv, das sind 

72,42 %  der Daten. Davon waren 

8,78 % alte Nachweise. Trotz der 

vielen Daten konnte nur eine 

leichte Steigerung der Positiv-

nachweise zum vergangenen Jahr 

ermittelt werden. Einige Bereiche 

konnten auf Grund des hohen 

Wasserstandes, wie auch C. Jesch-

ke im Bereich der Warnow mitteil-

te, nicht kontrolliert werden.  

Ich wünsche Ihnen alles Gute.  

Wie immer  mit otterfreundlichen  

Grüßen, Ihr Volker Dienemann 
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Abb.6: Foto Frank Brehe NSG Anklamer 

Stadtbruch  am 23.11.2017 

Abb. 5: Foto 07.10.2017 Frank Brehe am  

Fleetholz des NSG Galenbecker See 

Abb.7: Foto Maria Braun und Dirk Müller mit 

Handy und Taschenlampe am 17.02.2018 


